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Editorial

Zwischen Krisen und Kaffee –
vom Wert der Kleinigkeiten

Wenn ich morgens in der Zeitung
lese, bedrückt mich dies oft. Nach-
richten über Kriege, Naturkatastro-
phen und Krisen erreichen uns täg-
lich. Auch im eigenen Leben häufen
sich bei vielen Menschen die Sorgen:
Krankheiten, �nanzielle Belastungen,
persönliche Rückschläge. Manchmal
scheint es, als würde sich die Welt
immer schneller drehen – alles wird
durcheinandergewirbelt, und wir
kommenmit unserem eigenen Leben
kaumnoch hinterher.

Den Blick immer wieder auf die posi-
tiven Augenblicke im Alltag zu len-
ken, fällt nicht immer leicht. Aber
jene Dinge geben uns Kraft, spenden
Trost und scha�enBeziehungen. Das

freundliche «Guten Morgen» der
Nachbarin im Treppenhaus, der Gip-
feli-Sack im Team-Zimmer, der Spa-
ziergang durch das raschelnde
Herbstlaub.

Solche Momente lösen unsere Prob-
leme nicht – und ganz sicher nicht
die Krisen in der Welt. Aber sie kön-
nen unseren Blickwinkel verändern.
Gerade in der Sozialberatung versu-
che ich immer auch die Sicht auf das
Positive zu lenken. Was läuft gut?
Was gibt Energie? Oder wie kann ich
mich zwischendurch belohnen?

Ich kenne Menschen, die sich jeden
Abend überlegen, welche zwei Dinge
ihnen am vergangenen Tag Freude

bereitet haben. Was fällt ihnen heute
ein? Es kann ein schönes Ritual sein,
sich dies regelmässig bewusst zuma-
chen. Ausserdem habe ich gelesen,
dass Menschen, die gezielt das Gute
wahrnehmen, zufriedener leben und
widerstandsfähiger gegenüber Stress
sind.

Nun wünsche ich Ihnen allen eine
Tasse frischen Ka�ee und ein grosses
Stück Apfelkuchen – geniessen Sie
denMoment!

Martina Helfenstein,
Sozialarbeiterin

Manchmal sind es die kleinen Dinge,
die uns im Alltag Kraft und Energie

geben. Undmanchmal ist es vielleicht
ein Apfelkuchen und eine Tasse Ka�ee.

(Bild: CC0, unsplash)
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Gottesdienste im Oktober

Freitag, 3.Oktober –Herz-Jesu-Freitag –Kapelle St.Nikolaus
17.30 Rosenkranz
18.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Stephan Stadler

Sonntag, 5.Oktober – 27. Sonntag im Jahreskreis
09.15 Eucharistiefeier mit Kaplan Stephan Stadler
Predigt: Kaplan Stephan Stadler
Opfer: Missio – Weltmissionssonntag

Sonntag, 12.Oktober – 28. Sonntag im Jahreskreis
09.15 Eucharistiefeier mit Vierherr Thomas Müller
Predigt: Viehrherr Thomas Müller
Opfer: Migratio – Solidarität mit anderssprachigen Missionen

Dienstag, 14.Oktober –Wallfahrt des Frauenbundes
14.00 Wallfahrt zur Kapelle Adelwil, Sempach Station
Rosenkranz und Eucharistiefeier fallen aus.

Samstag, 18.Oktober –Vorabendgottesdienst
Vorabendgottesdienst fällt aus.

Sonntag, 19.Oktober –Wendelchilbi inKrumbach
10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Predigt: Andreas Baumeister
Opfer: Kapelle St. Wendelin
Musik: Bläserquartett unter der Leitung von Daniel Muff

Mittwoch, 22.Oktober – Schulgottesdienst
08.00 Schulgottesdienst der 1. bis 4. Klasse
Gestaltung: Monika Piani und Andreas Baumeister

Sonntag, 26.Oktober – Familiengottesdienst anErntedankmit Teilete
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Gestaltung: Monika Piani und Andreas Baumeister
Opfer: Für Kinder mit Beeinträchtigung in der Region Bethlehem
Musik: Blockflötenensemble der Musikschule Sursee

Mittwoch, 29.Oktober – Schulgottesdienst
08.00 Schulgottesdienst der 5. und 6. Klasse
Gestaltung: Heidi Jetzer und Andreas Baumeister

Werktagsgottesdienste

Dienstage, 7., 21. und 28. Oktober
Wir freuen uns, dass wir im Oktober
unsere Dienstagsgottesdienste in un-
serer schönen St.-Nikolaus-Kapelle
feiern können. Rosenkranz um 17.30
Uhr, Eucharistiefeier um 18 Uhr.
Dienstagsgottesdienst am 14. Oktober
entfällt wegen der Wallfahrt nach
Adelwil.

Freitag, 3. Oktober
Rosenkranz um 17.30 Uhr, Eucharis-
tiefeier um 18 Uhr.

Gedächtnisse

Sonntag, 12. Oktober
Jahrzeit für Leonz Schmidlin-Bühler

Sonntag, 26. Oktober
Jahrzeit für Ana Marjanovic

Redaktionsschluss

Freitag, 10. Oktober

Kontakt

Pfarramt
Pfarramt St. Nikolaus
Kirchenstrasse 1
6232 Geuensee
041 921 22 18
pfarramt@pfarrei-geuensee.ch
pfarrei-geuensee.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Mittwochs und freitags
von 8.45 bis 11 Uhr
Das Büro unseres Pfarramtes ist wäh-
rend der Herbstferien unregelmässig
besetzt. Telefonisch sind wir immer
erreichbar unter 041 92 1 22 18.

Ferienvertretung

Daniela Müller aus Oberkirch über-
nimmt die Ferienvertretung als Seel-
sorgerin in unserer Pfarrei.
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Chronik

Verstorben

Rosa Schmidlin-Zihlmann
25. Januar 1951 bis 24. August 2025

Pfarreinachrichten

Start Firmweg 2026

Mit einem abwechslungsreichen Start -
anlass begann im September für die
Firmandinnen und Firmanden im
Pastoralraum Sursee die spannende
Zeit der Vorbereitung auf die Firmung
2026. Einen ganzen Tag lang machten
sie sich auf Spurensuche. Welche Mo-
tivation habe ich für die Firmung?
Welche Rolle spielen Kirche und Tra-
dition für mich persönlich? Offen und
kritisch stellten sich die Jugendlichen
diesen und weiteren Fragen. In der
Unterkunft Don Bosco in Beromünster
erlebten wir einen kreativen und le-
bendigen Tag mit viel Raum für Be-
gegnungen, Gespräche und gemeinsa-
mes Wirken. Zum Ausklang führte uns
der Weg in die Kapelle St. Martin in
Sursee, wo ein stimmungsvoller spiri-
tueller Impuls diesen besonderen Tag
abrundete.

Minifest in St.Gallen

11 aufgestellte Minis aus Geuensee
fuhren mit 23 Minis aus Nottwil zum
diesjährigen schweizerischen Mini-
fest am 7. September nach St. Gallen

und verbrachten dort einen unver-
gesslichen Tag mit einem stim-
mungsvollen Gottesdienst, mit Spie-
len sowie sportlichen, kreativen und
musikalischen Aktivitäten.

Brotnachmittag

Samstag, 18. Oktober, 13 bis 17Uhr
Die Kinder der 3. Klasse haben sich
mit dem Eröffnungsgottesdienst Ende
August auf den Weg zur Erstkommu-
nion am Sonntag, 19. April 2026, be-
geben. Am Samstag, 18. Oktober, lädt
die Pfarrei die Erstkommunionkinder
und ihre Familien zur nächsten Sta-
tion auf diesem Weg unter dem
Motto «Unterwegs mit Jesus» ein:
zum Brotnachmittag bei der Müli.
Die Kinder starten um 13 Uhr vor der
Müli. Die Kinder backen in den Fami-
lien Fladenbrot. Müller Jonas Imfeld
zeigt auf einer Führung durch seinen
Betrieb, wie das Korn, das die Bauern
zur Mühle bringen, gemahlen und zu
verschiedenen Mehlsorten verarbeitet
wird. Der Nachmittag wird nach einer
gemeinsamen Teilete um 17 Uhr ab-
geschlossen. Wir freuen uns auf einen
gelungenen Anlass.

Monika Piani und
Andreas Baumeister

Wendelchilbi

Sonntag, 19. Oktober, 10Uhr
in Krumbach
Die Bäuerinnen und Bauern aus
Krumbach und Hunzikon laden alle
Menschen aus nah und fern zur
Wendelchilbi nach Krumbach ein.
Der Gottesdienst wird von einem
Bläserquartett unter der Leitung von
Daniel Muff musikalisch umrahmt.
Nach dem Gottesdienst ist für das
leibliche Wohl gesorgt.

Dankesessen

Freitag, 24. Oktober, ab 18.30Uhr
imBegegnungszentrum
Auch in diesem Jahr lädt der Kirchen-
rat alle Freiwilligen in unserer Pfarrei
zu einem gemeinsamen Abend in
unser Begegnungszentrum ein. Die
Einladungen an die Menschen, die
sich in verschiedenen Gruppierun-
gen, für verschiedene Aufgaben sowie
in kirchlichen Vereinen für unsere
Pfarrei engagieren, wurden vor den
Herbstferien versendet. Der Anmelde-
schluss ist Dienstag, 14. Oktober. Wir
freuen uns auf ein stimmungsvolles
Fest, das mit einem Apéro vor dem
Begegnungszentrum beginnt und in
einem feinen Abendessen fortgesetzt
wird. Dieses Jahr unterhält das Tanz-
team von Monika Haller die Gäste.
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Familiengottesdienst
zu Erntedank mit Teilete

Sonntag, 26. Oktober, 10.30Uhr
Kinder der Primarschule Geuensee
zusammen mit dem Blockflöten -
ensemble der Musikschule Sursee ge-
stalten diesen Erntedankgottesdienst.
Im Anschluss an die Feier treffen sich
alle zu einer Teilete. Jede Familie und
alle Pfarreiangehörigen bringen etwas
Salziges oder Süsses für unser Buffet
mit. Bitte so viel mitbringen, wie man
selbst isst. Alle Speisen bitte vor dem
Gottesdienst im Begegnungszentrum
abgeben. Für Getränke ist gesorgt.

Vereine

Sonnewirbel

Puppenspiel «Froschkönig»

Mittwoch, 15. Oktober, ab 14Uhr
imBegegnungszentrum
«Die Prinzessin spielt fröhlich mit
ihrer Kugel im Schlossgarten, doch –
oh je – plötzlich rutscht die Kugel aus
ihrer Hand und fällt in den dunklen
Brunnen.» Was nun? Komm mit auf
eine spannende Reise und finde he-
raus, wie die Prinzessin ihre Kugel
wiederbekommt.
Das Theater findet am Mittwoch,
15. Oktober im Begegnungszentrum
statt. Das Theater startet für Kinder-
gartenkinder um 14.10 Uhr, an-
schliessend dürfen sie basteln und
spielen. Für Kinder ab drei Jahren
startet das Puppenspiel um 15 Uhr.

Im Anschluss gibt es ein feines
Zvieri. Es ist keine Anmeldung nö-
tig. Wir freuen uns auf euer Kom-
men. Bitte beachtet, dass die Versi-
cherung Sache der Teilnehmenden
ist und wir jede Haftung ablehnen.

Team Sonnewirbel
Cornelia und Anja

Familienkafi

Mittwoch, 29. Oktober, 9 bis 11Uhr
amalten Schulhaus
Jeweils am letzten Mittwoch im Monat
bei jedem Wetter von 9 bis 11 Uhr –
ausser in den Schulferien – treffen wir
uns zum Familienkafi beim alten
Schulhaus in der Unterdorfstrasse 1.
Für ein Znüni ist gesorgt. Es sind alle
Kinder mit Begleitpersonen herzlich
eingeladen.

Team Familienkafi

Räbeliechtli

Räbe abholen amMittwoch,
5. November, 13.30–14.30Uhr
auf demSchulhausplatz
Hast du Lust, an unserem Räbeliechtli-
umzug mitzumachen? Dann melde
dich auf sonnewirbel.ch an. Der An-
meldeschluss ist am Mittwoch, 29. Ok-
tober. Die Räben können am 5. No-
vember von 13.30 bis 14.30 Uhr auf
dem Schulhausplatz Kornmatt Geuen-
see abgeholt werden. Pro angemelde-
tem Kind wird eine Räbe gratis abge-
geben. Ihr könnt eure Räbe zu Hause
schnitzen.

Räbelichtliumzug amSamstag,
8. November, Start 17.30Uhr
bei der Pfarrkirche
Der gemeinsame Umzug startet am
8. November um 17.30 Uhr vor der
Pfarrkirche. Anschliessend Würstli-
essen beim Schulhausplatz Korn-
matte.

Team Sonnewirbel
Bettina undMartina

Babysitting-Kurs

Samstag, 15. November, 8.30–
11.30Uhr in denRäumender
Spielgruppen im alten Schulhaus

Samstag, 22. November 14.00–
16.00Uhr in denRäumender
Spielgruppen im alten Schulhaus
Diesen Herbst findet an zwei Samsta-
gen, einmal am Nachmittag und ein-
mal am Vormittag, der Babysitting-
Kurs für alle 6.-Klässlerinnen und 6.-
Klässler statt. Nicole Sommerhalder
und Kathrin Studer werden euch viel
Wissenswertes rund um das Kinder-
hüten vermitteln.
Die Kurskosten betragen 30 Fran-
ken. Bringt das Geld bitte am ersten
Kursmorgen mit. Bitte eigene Trink-
flasche mitbringen. Am zweiten
Samstag, 22. November, nehmen
alle ein Kleinkind im Alter von
sechs Monaten bis sechs Jahren
mit, welches «gehütet» werden
kann. So können wir den Theorieteil
vom ersten Samstag direkt in die
Praxis umsetzen. Bitte organisiert
euch rechtzeitig. Wir freuen uns auf
euch.
Anmeldeschluss am Freitag, 25. Ok-
tober, bei Kathrin Studer, Baumgar-
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ten 27, 6232 Geuensee, kathrin.studer-
marending@bluewin.ch, 079 708 69 78.
Anzahl der Teilnehmenden ist be-
schränkt.

Nicole Sommerhalder und
Kathrin Studer

Frauenbund

Wallfahrt

Dienstag, 14. Oktober, Treffpunkt
um 14 Uhr auf dem Parkplatz vor
demPfarrhaus
Für alle Details bitte beachtet den
Beitrag auf Seite 8.

Urdinkel-Backkurs

Dienstag, 28. Oktober, 18.30 Uhr
oder Donnerstag, 30. Oktober, 18.30
Uhr, Treffpunkt Parkplatz vor dem
Pfarrhaus. In Fahrgemeinschaften
zumKurs nachGrosswangen.
Wir lernen Wissenswertes rund um
die Verarbeitung von Urdinkel-Mehl
sowie die fachgerechte Herstellung
und Verwendung des Brühstücks,
um feine Brote zu backen. Apéro -
gebäck, etwas Süsses, Brote und
Brötchen werden wir an diesem
Abend gemeinsam backen und am
Schluss natürlich auch geniessen.
Kosten: 65 Franken inklusive Re-
zepte und Material für Mitglieder,
70 Franken für Nichtmitglieder per
Twint oder bar zu bezahlen bei Kris-
tien.
Mitfahrkosten: 5 Franken bar an Fah-
rerin. Mitbringen: ein Konfiglas für
2–3 dl Inhalt und ein Tupperware -
gefäss oder Einweckglas mit Deckel
mit ca. 2–5 dl Inhalt. Anmelden bis
13. Oktober: kristien@sunrise.ch mit
Vermerk, ob du fahren kannst.
Achtung: Der Kurs findet nur statt
bei mindestens fünf Personen und
maximal zwölf Personen pro Abend.
Die Anmeldungen werden in der
Reihenfolge des Maileingangs be-
rücksichtigt.

Team Frauenbund

Adventsfenster 2025

Wir geniessen noch den goldenen
Herbst – halten aber schon Ausschau
in die dunklere Jahreszeit. Der Vor-
stand des Frauenbunds wird wieder
die Adventsfenster-Aktion organisie-
ren. Wenn du Interesse hast mitzuma-
chen, und dies gilt für alle Geuensee-
rinnen und Geuenseer, melde dich
doch bitte bis spätestens am 31. Okto-
ber bei Eveline Bucher, eveline.bu-
cher@gmx.ch oder 078 822 10 95.

Chor

Rückblick Chorreise
nach Zürich

An einem Samstag im August hat sich
eine erwartungsvolle Sängerschar
vom Chor St. Niklaus Geuensee
pünktlich um acht Uhr am Bahnhof
Sursee versammelt. Bald geht es
mit dem Zug Richtung Zürich. Am
Hauptbahnhof angekommen, dürfen

wir uns zuerst mit einem Gipfeli und
Kaffee stärken. Weiter eilen wir zu
einer höchst interessanten Stadtfüh-
rung. Via Bahnhofstrasse auf den Lin-
denhofplatz, weiter über die Limmat
zum Rathaus zu einem Modell der
Stadt Zürich im 18. Jahrhundert. Die
Stadtführung ist geprägt von Informa-
tionen über die Reformation, wie die
Universität Zürich zur ersten Uni in
Europa wurde, an welcher Frauen
doktorieren konnten, unter welchen
Umständen Marc Chagall den Auftrag
bekam, die Fenster in der Fraumüns-
terkirche zu gestalten und ganz vie-
lem mehr. Die zwei Stunden vergehen
wie im Flug. Das Mittagessen genies-
sen wir im geschichtsträchtigen Zeug-
hauskeller, natürlich gibt es Züri
Gschnetzeltes mit Rösti! Am Nachmit-
tag bringt uns ein Kursschiff nach
Kilchberg, wo wir uns mit einem
Audioguide selbstständig durch das
Schokoladenmuseum Lindt bewegen.
Selbstverständlich darf am Schluss
auch das Verkosten der verschiedenen
Schokoladesorten nicht fehlen. Tat-
sächlich haben diverse Chörlerinnen
und Chörler das Museum mit einer
grossen Schoggitüte verlassen. Ein
grosses Dankeschön geht an Rosa
Betschart, welche die Reise wie im-
mer super organisiert hat.

Evelyn Kaufmann
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Dänk dra

Sonnewirbel

Puppentheater
Mittwoch, 15. Oktober – Details
auf Seite 5

Familienkafi
Mittwoch, 29. Oktober,
9–11 Uhr beim alten Schulhaus

Räbeliechtli
Samstag, 8. November – Anmeldung
und Details auf Seite 5

Babysitting-Kurs

Details und Anmeldung auf Seite 5

Frauenbund

Wallfahrt
Dienstag, 14. Oktober – Details
auf Seite 8

Urdinkel-Backkurs
Dienstag, 28. Oktober oder Donners-
tag, 30. Oktober – Details auf Seite 6

Seniorinnen und Senioren

Tanzen
Freitag, 3. Oktober, 14 Uhr
im Begegnungszentrum

Mittagstisch
Montag, 6. Oktober, 11.30 Uhr
im Restaurant St. Niklaus

Wandern
Donnerstag, 9. Oktober, 13 Uhr
Parkplatz Kirche

Jassen
Donnerstag, 16. Oktober, 13.30 Uhr
im Seniorenraum

Velofahren
Donnerstag, 23. Oktober, 13.30 Uhr
beim alten Schulhaus

NordicWalking
Jeden Montag um 8.30 Uhr
Start am Sternenplatz

Pétanquespiel
Jeden Dienstag um 9.30 Uhr
beim alten Schulhaus

Seniorenturnen
Jeden Mittwoch um 14 Uhr
im Schulhaus Kornmatte
Während der Schulferien fällt das
Turnen aus.

Bergwandern
Tag und Uhrzeit nach Vereinba-
rung; Anmeldung bei Josef Teuber,
jt.asg@bluewin.ch; 041 920 16 04

Biken (MTBoder E-MTB)
Tag und Uhrzeit nach Vereinba-
rung; Anmeldung bei Fritz Gasser,
fritz.cornelia.gasser@bluewin.ch
oder 076 419 46 31

UnsereMinis aus Geuenseemit Veronika, Christina (Fotografin) und Andreas auf demMinifest in St.Gallen.
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Herbstwallfahrt nach Adelwil

Maria im Kreis von Gallus und Einbeth
Am Dienstag, 14. Oktober, findet
die traditionelle Herbstwallfahrt des
Frauenbundes für Frauen undMän-
ner in unserer Pfarrei statt. Wir pil-
gern zu Maria im Kreis des heiligen
Gallus und der heiligen Einbeth in
Adelwil. Wir treffen uns um 14 Uhr
auf dem Parkplatz vor dem Pfarr-
haus in Geuensee. Gehbehinderte
Personen werden mit dem Auto ab-
geholt und nach Adelwil chauffiert.
Nach der Wallfahrt kehren wir zu
Kaffee und Kuchen ein. Die Rück-
kehr ist bis spätestens 18 Uhr in Ge-
uensee geplant. Die Wallfahrt wird
von der Liturgiegruppe des Frauen-
bundes organisiert.

Archäologen datieren den Bau der
ersten Kapelle in Adelwil auf die Zeit
um 1100. Die wenigen bis 1100 ge-
bauten Kirchen rund um den Sempa-
chersee wie Nottwil, Hildisrieden
oder Neuenkirch waren alles Pfarr-
kirchen – ausser Adelwil – erstaun-
lich. Bemerkenswert ist auch, dass,
ein so kleiner Weiler wie Adelwil, der
aus einigen Gebäuden bestand, nach

Kirchbühl, Eich und Hildisrieden das
viertgrösste Gebäude am Sempacher-
see besass. Wir dürfen annehmen,
dass die Kapelle von einer Hofge-
meinschaft von freien Bauern in
Adelwil finanziert wurde, die sich
diesen Bau etwas kosten liess. Die
Kapelle Adelwil wird erstmals 1370
als Filialkirche von Kirchbühl im
«liber marcarum», dem Einkünftever-
zeichnis des Bistums Konstanz,
urkundlich erwähnt – mehr als 250
Jahre nach ihrer Errichtung.

Innenausstattung
Das heutige Erscheinungsbild im In-
neren der Kapelle ist von den Reno-
vationen von 1617 bis 1634 und von
1752 geprägt. Insbesondere die Re-
novation von 1617 und die Übertra-
gung der Reliquien der heiligen Ein-
beth 1624 von Sttrassburg nach
Adelwil haben zu einem Aufschwung
von Adelwil als Wallfahrtsort geführt.
Das Hauptblatt des Hauptaltars im
Stil der Renaissance stellt Mariä
Himmelfahrt dar. Dieses Bild ist die
Kopie eines Gemäldes des italieni-

schen Frühbarockkünstlers Bernardo
Strozzi (1581–1644) aus Genua. Auf
den Seitenaltären sehen wir die hei-
lige Einbeth und den heiligen Gallus.
In zwei Bilderzyklen an den Wänden
links und rechts sind Szenen aus
dem Leben dieser Heiligen darge-
stellt. Verbunden sind die beiden
Seitenaltäre von einem Reigen der 14
Nothelfer.

Alexander Lieb und
Andreas Baumeister

Die Kapelle Adelwil gehört zur Kirch-
gemeinde Neuenkirch.

Herbstwallfahrt nach
Adelwil bei Sempach Station
Dienstag, 14. Oktober,
Treffpunkt um 14 Uhr auf dem
Parkplatz vor dem Pfarrhaus.
Wir fahren in Fahrgemeinschaf-
ten. Wer von zu Hause abgeholt
werden möchte, melde sich bei
Brigitte Steinhoff, 079 299 83 64.

Fotos: SeppTheiler
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Hinter den Kulissen

Rohre und Leitungen
Was das Centre Pompidou in Paris
mit Schneidbrettern, Küchenmagie
unddem Innenleben vonVeranstal-
tungen zu tun hat.

Morgen früh steige ich in einen Zug
in Richtung Paris. Ich bleibe diesmal
nicht in dieser grossen Stadt, reise
weiter. Meine Gedanken sind den-
noch am Centre Georges Pompidou
hängen geblieben. Vielleicht haben
Sie das Gebäude oder ein Bild davon
schon einmal gesehen: Es sieht aus,
als würde es aus lauter bunten Röh-
ren und einigen Scheiben bestehen,
etwas unübersichtlich und unfertig.
Im Gebäude ist ein Museum, eine
Bibliothek, ein Restaurant und eini-
ges mehr untergebracht – normaler-
weise, denn zurzeit ist es für Renova-
tionen geschlossen.

Manche Leute finden das Gebäude
potthässlich – ich mag es, weil nach
aussen gekehrt ist, was sonst lieber
versteckt wird: Leitungen, Lüftungs-
rohre, Kabelschächte. Ich blicke
gerne in das Innenleben der Dinge
hinein, versuche zu verstehen, wie
etwas funktioniert, wie die einzelnen
Teile ineinandergreifen.

Über Schneidbretter hinweg
Als Veranstalterin habe ich auch mit
weniger sichtbarem Innenleben zu
tun: Mit der Arbeit, die vor einem
Anlass im Hintergrund geschieht,
wie Menschen – im besten Fall –
Hand in Hand arbeiten. Manchmal
gelingt es, manchmal nicht – und die
Gründe sind vielfältig. Immer aber
«menschelets», immer ist viel Bezie-
hungsarbeit involviert. Es geht um
Wertschätzung, um Toleranz, um
Geduld und Umsicht. Es geht um Er-
fahrung und Wissen und wie beides

geteilt und weitergegeben wird. Es
geht um Raum und Zeit. Wenn ich
gestresst bin, wiegt ein Missverständ-
nis auf einmal schwer, das in einer
anderen Situation mit einer Handbe-
wegung weggeräumt werden könnte.
Kürzlich war ich Teil eines kleinen
Festivals, wo im Küchenteam die
beste Stimmung herrschte. Ich war
selbst nicht dort eingeteilt, musste
aber gelegentlich im gleichen Raum
Dinge holen für meine Arbeit – oder
in einer Pause einfach einen Kaffee.
Jedes Mal hatte ich Lust, zu bleiben:
Da wurde geschnippelt und geröstet
und gerührt und getanzt, es lief Mu-
sik, es fanden Gespräche an Schneid-
brettern statt. Eine Atmosphäre von
entspanntem und doch fleissigem
Engagement lag in diesem Raum.
Und das Essen, das aus dieser Küche
kam, war phänomenal. Zwar betonte
die Küchenchefin immer mal wie-
der, dass sie herzlich wenig Erfah-
rung habe im Kochen in dieser Grös-
senordnung – das Essen sagte das
Gegenteil: Das Team hat hinter den
Kulisse gezaubert, und den Zauber
konnte man schmecken.

Der Zauber der
Zusammenarbeit
Ich kann es nicht abschliessend erklä-
ren, aber ich bin mir ziemlich sicher,
dass sich die «Hintergrundgeräusche»
hinter den Kulissen auf Veranstaltun-
gen auswirken. Die gute Stimmung in
der Küche legt sich wie ein Wetter auf
den Anlass, auch eine Arbeitssitua-
tion, vielleicht eine ganze Ortschaft,
eine Landschaft. Als Veranstalterin
frage ich mich immer wieder, ob sich
das Gelingen planen lässt. Planen,
würde ich behaupten, vielleicht nicht.
Aber man kann dafür sorgen – und
Sorge tragen – dass die Voraussetzun-
gen gegeben sind. Dass Zeit und Raum
da sind, in denen Gutes entstehen
kann. Dabei dürfen die Rohre und Lei-
tungen sichtbar bleiben, damit die ge-
leistete Arbeit gewürdigt werden kann.
Übrigens macht gerade das äusserli-
che Durcheinander das Centre Pom-
pidou besonders flexibel: Weil die
Technik nach aussen verlegt wurde,
lässt sich der Innenraum immer wie-
der neu einteilen und gestalten – je
nachdem, was darin Platz finden soll.

Mariann Bühler

Bild: Adora Goodenough/unsplash
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Erntedankfeier in Geuensee

Familiengottesdienst
mit toller Geschichte
Am Sonntag, 26. Oktober, um 10.30
Uhr laden wir herzlich zum Familien-
gottesdienst zum Erntedank in Geu -
ensee ein. Monika Piani erzählt die
inspirierende Geschichte «Wie der
Kleinste unter den Riesen zum König
wird» von Max Bolliger – eine Erzäh-
lung, die uns lehrt, mit o�enen Au-
gen durch die Natur zu gehen und
das Verborgene zu entdecken. So er-
leben die Kinder, dass ein Apfel nicht
nur von aussen schön und lecker an-
zusehen ist, sondern dass er in sei-
nem Kernhaus kleine Samen trägt,
aus denen ein ganzer Apfelbaum
wachsen kann.

Kinder der Primarschule Geuensee
werden diese Feier mitgestalten. Mu-

sikalisch begleitet das Block�öten -
ensemble der Musikschule Sursee
unter der Leitung von Sieglinde Zihl-
mann durch den Gottesdienst. Das
Alphorntrio «As Horn voll Musigg»
empfängt die Mitfeiernden nach der
Feier vor der Kirche.

Danach sind alle zur gemeinsamen
Teilete im Begegnungszentrum ein-
geladen. Alle Mitfeiernden bringen
eine süsse oder salzige Speise in der
Menge mit, die sie selbst essen wür-
den. Die Speisen bitte vor der Feier
im Pfarreisaal abgeben – für Getränke
ist gesorgt. Wir freuen uns auf ein
stimmungsvolles, generationenver-
bindendes Fest.

Andreas Baumeister

Weitere Erntedank -
feiern im Pastoral-
raum

Mitmach-Erntedank
für Gross und Klein
in Nottwil

Sonntag, 12. Oktober, 8.30Uhr
Mitmachen imVikariatsaal
Mit der Maus Frederik staunen
wir über die Sonnenstrahlen und
alles Schöne. Wir möchten es auf-
bewahren für Zeiten. Dazu gestal-
ten wir Kärtchen und bereiten uns
auf den anschliessenden Fami-
liengottesdienst vor.

9.15Uhr, Familiengottesdienst,
PfarrkircheNottwil
Anschliessend Apéro

Erntedankgottesdienst
in Oberkirch

Sonntag, 12. Oktober, 10.30Uhr,
PfarrkircheOberkirch
Mit Daniela Müller und
dem Jodlerchörli

Erntedank- und
Familiengottesdienst

Sonntag, 12. Oktober, 10.30Uhr,
Pfarrkirche Sursee
Mit Matthias Walther, dem Volks-
musikensemble der Musikschule
Region Sursee. Ausserdem wird
die Pfarreikoordinatorin Barbara
Togni begrüsst. Mit ihr können
Sie danach beim Apéro anstos-
sen.Erntedank lädt uns dazu ein, mit o�enen Augen durch die Natur zu gehen.

(Foto: Andreas Baumeister)
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Mit Infos und Berichten aus den Pfarreien

Ein Pfarreiblatt für
vier Pfarreien
Ab Januar 2026 ist es so weit: Zum
ersten Mal erscheint ein gemeinsa-
mes Pfarreiblatt für die Pfarreien
Geuensee, Knutwil, Nottwil und
Sursee. Dieses neue Heft wird künf-
tig regelmässig bei Ihnen im Brief-
kasten liegen.

Was als einfache Idee begann, hat in
den letzten Monaten Gestalt ange-
nommen. Wir haben gesammelt, was
bisher in den einzelnen Pfarreiblät-
tern erschien, überlegt, welche Infor-
mationen für Sie wichtig sind, und
daraus ein neues, gemeinsames Kon-
zept entwickelt. Das Ziel: Ein über-
sichtliches und informatives Heft,
das Ihnen weiterhin Wichtiges aus
den vier Pfarreien ins Haus bringt.

Selbstverständlich bleiben die ver-
trauten Rubriken erhalten:
• Gottesdienstkalender: Alle liturgi-

schen Feiern und spirituellen Ange-
bote der vier Pfarreien auf einen
Blick.

• Veranstaltungskalender: Aktivitä-
ten, Einladungen und Anlässe der
kirchlichen Gruppen und Vereine.

Darüber hinaus wollen wir Ihnen wie
bisher auch weitere Einblicke geben:
Interviews, Berichte zu religiösen
und gesellschaftlichen �emen, Ein-
blicke ins Leben unserer Pfarreien
sowie Unterhaltendes werden das
neue Blatt bereichern. Denn Kirche
bedeutet nicht nur Gottesdienste,
sondern auch Begegnungen, Werte,
Freude und Gemeinschaft.

Ihre Eingaben
Damit das neue Pfarreiblatt lebendig
bleibt, laden wir alle kirchlichen Ver-
eine und Gruppen herzlich ein, ihre
Beiträge für die Agenda einzureichen.
Die Eingaben können bis zum jewei -
ligen Redaktionsschluss ans eigene
Pfarreisekretariat gemailt werden.

Der erste Redaktionsschluss für die
1. Ausgabe 1/2026 ist am 1. Dezem-
ber 2025.

Die Übersicht mit allen Terminen
�nden Sie auf unserer Website:
pastoralraumregionsursee.ch

TanjaMetz

News

Treffpunkt Café

Immer freitags, 9.00–11.00Uhr,
Kath. Pfarramt, Rathausplatz 1,
Sursee
Plaudern – lachen – weinen – spie-
len – Ka�ee trinken
Alle sind herzlich willkommen. Wir
tre�en Menschen, tauschen Ideen
aus, diskutieren Herausforderun-
gen.
Bringen Sie gerne auch Ihre Kinder
mit.

Trauercafé

Donnerstag, 16. Oktober,
14.00Uhr, Refektorium,
Kloster Sursee

Chinderfiir

Dienstag, 21. Oktober, 15.30Uhr,
PfarrkircheNottwil
Zusammen mit Ente Gustav laden
wir Buben und Mädchen mit ihren
Eltern zur Chinder�ir ein.
Anschliessend sind alle zu einem
Sirup-Apéro eingeladen.

Klangraum: Aus alten
Märchen winkt es

Sonntag, 26. Oktober, 17.00Uhr,
Klosterkirche Sursee
Balladen, Sonaten und schaurige
Geschichten. Ein tief romantischer
Kammermusikabend: Zwei «Mär-
chen» für Cello und Klavier, durch-
brochen von schaurigen und witzi-
gen Geschichten und Balladen.

Judith Flury, Klavier
Andreas Müller, Violoncello
Andreas Müller-Crepon, Sprecher
Balladen, Sonaten und schaurige
Geschichten
Eintritt frei, Kollekte

pastoralraumregionsursee.ch
pfarreiblatt@prsu.ch
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Menschen in Geuensee

Lebensräume

Mit der neuen Überbauung Heugärten (links), wo diesen Herbst die ersten Bewohnerinnen und Bewohner einziehen,
der angrenzenden Sonnhalde, der Kapelle St.Niklaus (1576, rechts), der Kantonsstrasse, der Risi- und Oberdorfstrasse
und dereinst dem Sternenplatz und der Postmatte, bilden sich in unseremDorf neue Lebensräume. Fotograf: Ueli Meyer


